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Von des Salpeters Eigenſchafft ꝛc. 523

ſchirr/ und faͤngt alſo die Lauge auf / ſo man hernach
noch einmal auf dieſelbe Erden in dem Faß gieſſet /
und hindurch lauffen laͤſſet; dieſe zweymal durch⸗

gelauffene Lauge ſiedet man hernach in einem kupf⸗
ſernen Keſſel / und wenn ſie in vollem Kochen /
nimmt man mit einer loͤcherigten Schaum - Kehle
den Schaum und das Unſaubere wol ab / laͤſt ſie

ſerner ſo lang kochen / biß einer ein Meſſer darein

ſtecket / daß der Tropffe gleichſam daran gefriere
und behencken bleibe / ſo dann iſt ſie genug geſotten ;

folgend muß man ein Quartier Wein⸗Eſſig dar⸗

ein gieſſen / ſo treibet ſie noch mehr Unſauberkeit
von ſich / welche dann mit dem Schaumoöͤffel wie⸗

der abgeſchaumet wird / darauf muß man den Keſ⸗

ſel vom Feuer nehmen / eine Kanne Waſſer hinein

gieſſen / den Keſſel wol zudecken / und eine Viertel⸗

ſtund alſo ſtehen laſſen / ſo faͤllt der ſchwehre Unflat
vollends auf den Boden / hernach gieſſet man die

ſaubere Lauge in ein rein Geſchirr / und laͤſſt ſie 24 .

Stund ſtehen / ſo ſchieſt der Salpeter in kleine

Stengel / und wird von dem erſten Sud roher

Salpeter genennet . Vide Braun part . g. cap . 1.

Mieth part .2. c. 50 . Simien part . 1. pag . 5I . us -

que ad 58 . Buchner part . 3. pag. 20.

CapUr IIl .

Wie der Salpeter zu laͤutern .

Men nimmt etliche 1b. Salpeter / thut ſolchen in

einen Keſſel oder Topff / und gieſt ſo ffer
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724 Das II . Capitel .

ſer darauf / daß er eine quere Hand bedecketiſt / zu
jedem 16 . Salpeter zuͤm wenigſten 1. 15 . Waſſer ;
laͤſfet alſo den Salpeter zergehen / und fein uͤber ei⸗

nem Feuer gemach kochen / muß aber wohl abge⸗
ſchaumet werden ; einige gieſſen im Kochen etwas N
Eſſig / Alaun oder Brandwein darein / wann hun

kein Schaum mehr aufkommet / laͤſſet man das

Waſſer noch ſo lange kochen biß 3. oder die Helffte
verrauchet / laͤſt es hernach durch einen wollenen

Sack in ein verglaſurtes Gefaͤßlauffen / und ſtellet
das Gefaͤß an einen kuͤhlen Ort / ſo werden inner⸗

halb wenig Tagen ſchoͤne/ durchſichtige / Cryſtallen
als Eiß Zapffen daraus / man muß aber das Waſ⸗
ſer davon abgieſſen / nachmals laͤſſet man dieſelbe
an einem warmen Ort / doch nicht ander Sonnen
trocknen / das Waſſer oder Salpeter⸗Lauge kan
man laſſen einkochen / und Salpeter daraus ma⸗

chen / oder man kan in derſelben Stroh / Flachs /
Luder oder Segſpaͤhne darinnen kochen . Will man

den Salpeter ſchnee⸗weiß laͤutern / nimmt man fuͤr
1. R. Kalitzen⸗Stein / 1. ge . Weinſtein / und 3. SK.

gebrennten Alaun / ſtoͤſt dieſes alles zuſammen
klein / gieſſt Wein⸗Eſſig daran / undwann der Sal⸗

peter im beſten ſieden iſt / thut man dieſe Species
mit dem Wein Eſſig darein / ſo muß alle Un⸗

reinigkeit heraus . Vide Braun
P. J .e. 2 .
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